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St. (Ballen Beilage su Tit. 22 fcer Sd?rr>ßt3er 5rauen=gettung. 3. ^900

Sprud|.
2lrg ift bie iRebenSart: „9Ran fagt."
Sie war oon je ber ßüge ßRagb,
©itt'S einem SRann, gil'S einer grau,
©leidjoiel, bte (Sijre wirb jerriffen.
SRan weift non allein nidjtS genau,
dod) mehr als afleS miß man wiffcit.
da wirb im Streife ber «efannten
die einige SRüd' sunt (Siefanten.
,,9Jîan fagt — man fagt!" Hub bliggefdjwinb
9Birb'§ riefengrojt vtmhergetragen,
«iS man ein artncS SRenfhenfittb
9Rit 3lmSenfd)tftgen totgefcfjlagen.

Bnnïr fdiUtnjrriftJjEr 3irauriüiminc.
Qu Sem fanb am 26. biei eine «erfamntlung

non delegierten jaljtreidjer fdjmeijerifdjet grauenoercine
ftatt, um bie ©rünbung eineS „«unbei fd)roeijerifd)cr
fyvaueuoereine"ju befpredjen. die Qnitiantinnen gingen
tjiebci oon ber Ueberjeugung aui, baft ei notroenbig
fei, baft bie oerfdjtebenen fjrauenoereine fid) oerbinbeit,
um bei wichtigen fragen gemeinfam ifjre ©ünfd)e bent
®ott unb beit ^Regierungen !unbjutl)un. diefer ©ebanfe
fei fcf)on oft fogar oon ben «efjörben auSgcfprohen
roorben, bamit nid)t, raie ei oorgefommen, einaitber
fdjeinbar roiberfpredjertbe ffiiiufhe oon feiten ber grauen
einlaufen, der «unb foß einen breifadjen Qiocd oer*
folgen : gegenfeitige Anregung unb beffere «erjtänbigung
unter einanber, ein genteinfanteS «orgefjeit bei ben eib*
genöffifdjen 93eb)5rben, enblid) eine angemeffeue iReprä*
fentation ber Sdjioeijerfrauen bent 2liiSIaub gegenüber,
©ab ben legten iftuntt betrifft, fo rufen bie fid) ftetS
lueljrcuben Slnfragen uttb 2lufforbcrungett ber grauen
im 2luStanb bringettb nad) einer foldjen repriifcntatioeit
ßentralfteße, unb ber SRangel einer fotdjen toirb uttt
fo mehr empfunben, ali bie meiften attberen ßänber
fid) fdjott berartige Drgane gefdjaffen (jabett, ober im
(Begriffe finb, c§ ju tljun. die «erfjanbluttgett begannen
oormittagS 10 Utjr. fjrättlein geleite oott SRütiuen,
«räfibeutin ber g-rauenfonferenseu sunt ©ibgenöffifdjen
Krens in (Bern, hielt bie ©röffnungirebe, toorin fie ben
3wcct ber «erfanimtung barlegte unb betonte, baft ber
«unb itt îeiner ©eife bie ©etbftänbigteit ber einzelnen
«ereine beeinträdbjtigett, fonbern jebent feine ooße Freiheit

laffen rooße. «ertreten waren 17 «ereine, bie
ol)ne «orbebjalt bem «unbe beitreten, 17 «ereilte, bie
fid) ben «eitritt oorbeljatten, 4 «ereilte ofjtte beftimmten
©ntfdjeib unb 5 «ereine, bie oon güß 31t gaß mitsu*
machen gebenten. ©§ beteiligten fid) afle 2trten 0011

«ereinen, aud) Strbeiterinnenoereine focialbettt otvatifetjer
(Richtung. die ©tatutenberatung fanb nadjntittagi ftatt.
Qn ber §auptfad)e würbe folgenbeê beftimmt : «ereine
oott niinbcftenS 15 SRitgliebern tonnen beut «unbe bei*
treten. ©§ ftet)t benfelben frei, «itnbniffe mit attberen
«ereinen einzugehen, «efdjlüffe muffen mit ©inftim*
migteit gefaxt feilt, lieber «ereitt wirb burd) eine
2tbgeorbnctc oertreten, «ereine mit tantonalen uttb
totalen ©ettionen tjaben ütnfprucf) auf brei ftimmbered)*
tigte delegierte, ftia ba§ erfte Qatjr wirb ein ÜRhtt*
malbeitrag oon 1 ftx. pro «erein mit 2lppeß an bie
©etterofität feftgefeçt. da§ «ureau foß alle jwei^aljrc
ben Ort toehfeln. «orläufig bleibt e§ für biefeS Qatjr
in «erit. 3ut ißräflbentin würbe gewählt fjrl. ß. oott
2Rülinen, jur «tjepräfibentin grt. ©tettler, ali oetre--
tärin ftvl ft. ©djmib, aße in «ern, uttb al§ weitere
SRitglieber grau «oo§=3egher in 3üricl) unb g-rt. (S.

«ibart in ©enf.

Borfidit fcnm (Einkauf toon ©Bmüfß-
famsn.

©te titan im Cbftbau in richtiger ©rfenntniS bei
UmftanbeS, bajt man nur wenige, aber bewährte ©orten
anpflanjett barf, foß unfer Obftbau leiftung§fät)ig
werben, junädjft Klarheit in bie «enennung ber Dbfh
forten braute unb biefe bann auf ihren ©ert hm
prüfte, bie geringwertigen atiêjunterjett unb bie guten
31t oerbreiten fud)te — ebenfo foßte e§ im ©emüfebau
fein. ©§ h^rrfcht itt ber ©emüfefortentunbe ein um
glaublicher ©irrwarr, ben befonberS berjenige am um
angenehtttflen empfinbet, ber jeçt bie «reiäoerjeichuiffe
ber ©amenhanblungen burd)btättert, um ©entüfefänte»
reien für ba§ tommenbe 3tahr ju befteßen. ,,©a§ foß
id) mir anf^affen?" tlagt jetjt mancher ©artenbefi^er,
„jebe ©orte foß oorjüglicl) fein unb bod) ift toieber
jebe folgenbe beffer al§ bte oorhergehenbe." diefe SJlifh
ftänbe foßen befeitigt werben, unb ber prattifd)e ßtat»
geber im Dbft= unb ©artenbau wiß an ber fdjwerett,
aber bantbaren Aufgabe mitarbeiten, ©ie man att§
Stummer 9 bei Statgeberi, bie ba§ ©efdjaftiamt auf
©unfd) toftenfrei oerfdjicft, erfehen tann, ift bereits
ber Slnfang gemacht worben, unb 3tour mit beut ©ir=
fing unb feinen Kuüurformett. ^m oergangenen $ah«
hat §err dürtop in ©olfenbüttel im 2luftrage bei
prattifdjen Oîatgeberi einen untfaffenben «erfud) attge=

fteßt, beffen intereffanteS unb für bie ffkajii hod)mich=
tigei GrgebniS foeben oeröffentliçht wirb. @g fei nur
erwähnt, bah l75 oerfd)iebene ©irfingfantenproben aui
13 beutfehen, 16 franjiSfifdjen unb 7 englif^en ©amen=
hanbluttgen auigefäet würben, bah lifo bai «erfud)iî
material eitt fehr reiches war. fffeftgefteßt würbe u. a.,
bah manche neue mit oieloerfpredjenbem angepriefene
©orte nichts ift, ali eine alte ©irfingform, bie nur
unter anberer flagge fegelt.

(Sine Bdiule oliite Bufgattßn mtfc öl|nB
Biidjcr,

^tt Kopenhagen würbe im Sluguft oorigen ^ahrei
oon ber „dättifdjen ©efeßfehaft" eine ©d)ute eröffnet,
bie ohne Slufgaben unb otjne «ücher arbeitet. Qljre
Crganifation fchlieht fiel) an ben f£anbinaoifd)en @löjb=
ober .ßatibarbeitiunterridjt an. ©ährettb bie Knaben
ihre goljarbeitett anfertigen, werben fie ntünblidj im
9led)tten, deutfdien unb ©nglifchen unterridjtet. die
«enühuttg einei «udjei ift babei gänjlich auigefdjloffett.

bett höheren ©tufen foßen bann jwar eigene @prad)=
ftunbeit erteilt werben, bodj wirb aud) bann teinerlei
§attiaufgabe gegeben, die ^bee ju biefer «erbinbung
oon ßaubarbeitiunterridjt unb fonftiger «ilbung ift
oott bettt päbagogifthen ©chriftfteßer dr. ß. St. ©tarte
ausgegangen, unb bie ©djule ber „dänifdjett ©efeßs
fdjaft" ift ber erfte «erfucfj 31t ihrer «erwirtlidjung.
da ber ©prad)= ttttb 9ted)enunterrid)t ben arbeitenben
Kinbern natürlich mehr in ber leichten gorrn ber Unter*
haltuitg erteilt werben muh, f° wirb er ben Ktnbern
ali angenehme 2lbwed)ilung erfdjeinen unb ihres Qnter=
effei fteti ficher fein, ©ie werben alfo gleiçhfant fpielenb
lernen, ©enn bie ©djule bie ©rfolge bringt, bie man
oon ihr erwartet, fo wirb fie halb SRadjahmiittg finben.

Brtefïtalïen îrtr BeïraMton.
Frau in gleih unb dalent aßeitt genügt

nicht, benn ein hübfdjei ober bod) pifanteS 2leuftere
unb bie ftähigteit, bie «orgüge unb fehler gur inter*
effanten darfteßutig 511 bringen, bai finb hent3utage
bie «ergröherungigläfer ber tieinen unb mittelmähigen
dalente. ©in innerlich tief oeraitlagter SRenfch
bringt immer oiel fdjwcrer burch, währettbbem ber
Oberflächliche, ber fid) aber 5U geben oerfteljt, Ieid)t
wie eitt Kort, fid), allen in bie Stiegen fpringenb, im
Sichte fdjaufelt uttb wiegt unb bamit unoerbiente
©rfolge erringt. SRit biefer dhatfathe muh unbebingt
gerechnet werben, wenn ei bett ©Item gilt, bie «erufi*
toahl einei Kinbei 3U entfcfjeiben.

%reue deferin in <ü. ©in ©ittfidjttger zieht ben
.ßut ab cor bem ßehrer, ber ben SRut hat, feine ©chüler
aud) aufter ber ©djul^eit 31t tontroßieren unb jurecht*
3utoeifen. ©i ntag freilich befchämenb fein für bie
SRutter, toetttt fie oon anberen tnujt barattf aufmert*
fant getuadjt werben, bah bie Kittber abenbS redjtseitig
tni ßaui gehören, «iele ©Item finb in biefer «e=
Siehung unoerantwortlid) gleichgültig unb forgloS; fie
fheinett feine 2lhnun8 baoon 31t haben, wie am fpäten
tlbenb bie itnbeauffihtigten Kinber fo oft burcf) fdjlim*
tnett ©influh an ©eele uttb ßeib gefdjäbigt uttb wie ihr
eigenei älnfehen baburh untergraben wirb, niht aßein
bei ben eigenen Kittbern, fonbertt aud) bei aßett ©ut=
benteitben unb ©injichtigen, betten bie ©elegenheit sur
täglichen «eobahtung gegeben ift. ©Item, bie an ihren
Kinbertt erwiefenermahett fcljwadj finb, foßten bantbar
bie §anb ergreifen, bie fie sum ©eile ber Kinber fräftig
unterftühen toiß. ©efhieht fortgefe^t bai ©egenteil
hieoon, fo werben biefe felbftlofen unb wertooßen
©ülfSJräfte abgeftofjen unb 311m bauernben ©haben
ber ©Itern uttb Kinber gleihgültig gemäht.

Frl. 3JI. in 3. ®i gibt ein gans einfahei «er*
fahren, um fdjled)t geworbene (ßinfet wieber bratthbar
311 mähen. SRan fteeft ben ifiinfel in reineS Del unb
ftreiht bamit einigemal über ein fjeifie§ ©ifen, fo bah
bie §aare oon jeber ©eite bai ©ifen berühren unb
taucht ih" hentad) fhneßftenS itt bereit ftehenbeS, taltei
©affer. ©heinbar unbraud)&are Sf3infet werben burh
biefe fleine Sßrosebur wieber fehr gut.

äurüdlflefeftfe in 11. ^m sielbewuftten, gteih*
tnähigen unb iittenfioen Slrbeiten unb ftißen ©arten
liegt eine ftdjere ©ernähr für ben fd)tiehtidjen ©rfolg,
bei bürfen fie gans überseugt fein. Ob ©ie fid) burd)
bie unoerbiente .gamrffeötmg nun nieberbrüefen ober
erbittern laffen, bai bilbet ben ißrobierftein für Qhten
©haratter. Qnt übrigen müffen ©ie entfhutbigenb
beuten, bah eben auch h0(hftehenbe ißerfonen nur
SIRenfhett mit fehlem unb ©hwähett finb, bie fiel)
burh äuhere ßiebeniwiirbigteiten oerblenben laffen fo
lange, bii bie Slugett itjnen oon felber aufgehen. Keines*
faßi barf aber, int eigenen §ntereffe, aui ber ttnge*
redjtermetfe 3ur"ctsefehten eine «erbitterte werben.

Frl. l'aut« itt 3. $hi ©unfh ift für bie
gewüitfd)te 3e<t notiert.

lunges Jsausfraucfiett in A. @i ift leiht 3tt be*
greifen, bah tnit ber ©ewihtiumredjnung bie „älteren
Jahrgänge" beffer beftehett, ali bie jungen, weihe in
ber @d)ule unb im täglidjett 9luhenoerfehr ei aui*
fhlteftlih mit bem neuefteit ©ewidjt, bai aßgemeitte
©ültigfeit hat, 3U thun hatten, die alten ïïlesept* unb
Kohbüher, beren Ülngaben auf bie alten ©ewidjtSbe*
Seihnungen lauten, finb beihalb für bie jungen unbe*
guetn. SRid)ten ©ie fih ein fleitiei ©hetna ein, bai
©ie bem betreffenben «tthe einflebett. ©ir woßett
übrigens in einer ber nähften SRummern ber Kod)s uttb
ßauihaltungifdjule eine fleine SRebuftionStabeße für
bie Kiihengewihte 3ufammenfteßen, sum jeberseit be*

quetnen Stahfhiagen. fjür heute biene 3hnen folgenbei:
12 80t ift gleich l1/* «ierling ober I87V2 ©ratitnt
unb 1 ßot ift gteih 4 Ouenthen ober 155/s ©ratitnt.
4/5 ©happen ober Vis 9Raft ift gleich 3 deciliter.

Täglich
sieht man sogenannte

neue specifische Mittel für die
Haut auftauchen; dies sind fast

stets Schminken. Nur die Crème
Simon verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. Trotz aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren
verkauft. Der Puder und die Seife
Simon vervollständigen die hygiei-
nischen Effekte der Crème. (11115 X) 180

i ©er fräftige, gefunbc Kittber aufstehen wiß,
muh ei oerftehen, fie 31t ernähren, dies foßte jebe
SRutter beftersigen. der ©äuglittg nimmt, wai ihm
geboten toirb, unb ift ihm bie ©ofßthat ber ÜRutter*
mild) oerjagt, fo trinît er unbeanftanbet aui feiner
Flafdje, tnag iijnt beren Inhalt ©ebeifjett ober «er*
berbett bieten, da fäßt nun bie oollftäitbige «erattt*
wortung einer tünftlidjen ©rnähritttg auf bie SRutter,
bie fih bewufit fein foßte, oon weih ungemein fdjwer*
wiegenben folgen für bie ©ntwicflung tfjrei fiieblittgi
bie trahi ber IRahrung ift, weihe fie ihm sufommen
läht. ®ie oon dr. dhewharbtS 9tährntittel=©efeß=
fhaft herausgegebene «rofdüre „der SRutter gewibmet"
enthält eine SRenge nügitcher ttttb beahteniwerter «or=
fhriftett 3ur (pflege unb ©rnähritttg ber ©äugtenge
bis sunt 12. ßebenimonat, fowie atth 2lnlettuitg sunt
«erhalten in tränten Sagen bei Kinbei, 3. «. bei
«red)burchfaß, 9Hjaclüttg' 3ahnen tc. 3eber URutter
bürfte ber^ittmeii auf biefe «rofd)üre, weihe foftenlos
in ben 2lpotheten uttb drogueriett ober atth auf ©unfh
oon ber g-abrit abgegeben wirb, wißtonimen fein, f3"7

§fraw Jl. itt 59.
die gröfite unb reidjhaltigfte 2luBwahIfenbuttg in

ben iteiteften «lottfen unb Qaquettei in oerfchiebettett
Stoffen unb tpteülagen erhalten ©ie auf «erlangen
buret) Sfrau «ertha @ruebler=«auntann in ©il, Kanton
©t. ©aßen, die notierten greife fittb gans über*
rafdjettb bißig. ©ie werben mir ficher dant wiffen,
©ie auf biefe giinftige ©elegenheit auftiterîfam gemäht
31t haben. ÜRit freunblihem ©ruhe [431

Sh^a ©•

feilte oftitc (Sofbfeife.
©oßen ©te eine fhönc, teilte SMfdje ersielen, battit

barf ©huleri ©olbfeife ni^t fehlen! dai ©afhen
bamit ift eine greube unb ber ©tolj jeber §onflfrou,
wenn fie ihre ©hränfe öffnet unb blinfenb tueifje Seinen,
angenehm parfümiert, oerforgen tann. «orsüae: hoher
Settgehalt unb angenehm ntilbe, fowohl fiir ©äfdjc ali
aud) Soilette su gebrauhen. [<«

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Voiorte ein eigenes Haus tnit Garten allein-
bewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Luge des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit dm Pariser Verhältnissen im alt-
gemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertraut: r Mann, könnte dm
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tag: Strubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden xcie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, ii 50 Fr. pr. Woche

„ a I ji 11 5 a 60 „
Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.

pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. /320

Avis. Den HL Einsenderinnen
von Offorten auf die Vahfanj
ffr. 411 diene die Mitteilung, dass
die Stelle besetjt ist.

Gesucht:
Phantasiehäklerinnen,

d. h. Töchter, welche im stände sind, gigen
gute Bezahlung exakt, sauber und rasch
feine seidene Spitzen zu häkeln. Anmeldungen

unter Chiffre Z 429 befördert die
Expedition dies.s Blattes. [429

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-AIpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder

\f und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Echte Briefmarken
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[38.
A. Schneebeli,

Zürich, Balinhefstr. 52.

Ankauf und Verkauf. — Preislisten sende gratis.

Xfiir eine Tochter mit Kenntnissen in
» der Damenschneiderei und in der
Lingerie ist infolge Erkrankung der
gegenwärt igen Inhaberin eine entsprechende
Stelle offen. Gute Bezahlung und
Behandlung. Offerten unter Chiffre R 419
befördert die Expediton. [419

Ht. Gallen Beilage zu Nr. 22 der Schweizer Frauen-Zeitung. Z. Juni 5 WO

Spruch.
Arg ist die Redensart: „Man sagt."
Sie war von je der Lüge Magd,
Gilt's einem Mann, gil's einer Fran,
Gleichviel, die Ehre wird zerrissen.
Man weiß von allem nichts genau.
Doch mehr als alles will man wissen.
Da wird im Kreise der Bekannten
Die einz'ge Mück' zum Elefanten.
„Man sagt — man sagt!" Und blitzgeschwind
Wird's riesengroß umhergetragen.
Bis man ein armes Menschenkind
Mit Zungenschlägen totgeschlagen.

Bund schweizerischer Fraurnvereiue.
In Bern fand am 26. dies eine Versammlung

von Delegierten zahlreicher schweizerischer Frauenvereine
statt, um die Gründung eines „Bundes schweizerischer
Frauenvereine" zu besprechen. Die Jnitiantinnen gingen
hiebei von der Ueberzeugung aus, daß es notwendig
sei, daß die verschiedenen Frauenvereine sich verbinden,
um bei wichtigen Fragen gemeinsam ihre Wünsche dem
Volk und den Regierungen kundzuthun. Dieser Gedanke
sei schon oft sogar von den Behörden ausgesprochen
worden, damit nicht, wie es vorgekommen, einander
scheinbar widersprechende Wünsche von feiten der Frauen
einlaufe». Der Bund soll einen dreifachen Zweck
verfolgen : gegenseitige Anregung und bessere Verständigung
unter einander, ein gemeinsames Vorgehen bei den
eidgenössischen Behörden, endlich eine angemessene
Repräsentation der Schweizerfrauen dem Ausland gegenüber.
Was den letzten Punkt betrifft, so rufen die sich stets
mehrenden Anfragen und Aufforderungen der Frauen
im Ausland dringend nach einer solchen repräsentativen
Cenlralstelle, und der Mangel einer solchen wird um
so mehr empfunden, als die meisten anderen Länder
sich schon derartige Organe geschaffen haben, oder im
Begriffe sind, es zu thun. Die Verhandlungen begannen
vormittags 16 Uhr. Fräulein Helene von Mülinen,
Präsidentin der Frauenkonferenzen zum Eidgenössischen
Kreuz in Bern, hielt die Eröffnungsrede, worin sie den
Zweck der Versammlung darlegte und betonte, daß der
Bund in keiner Weise die Selbständigkeit der einzelnen
Vereine beeinträchtigen, sondern jedem seine volle Freiheit

lassen wolle. Vertreten waren 17 Vereine, die
ohne Vorbehalt dem Bunde beitreten, 17 Vereine, die
sich den Beitritt vorbehalten, 1 Vereine ohne bestimmten
Entscheid und 5 Vereine, die von Fall zu Fall
mitzumachen gedenken. Es beteiligten sich alle Arten von
Vereinen, auch Arbeiterinnenvereine socialdemokratischer
Richtung. Die Statutenberatung fand nachmittags statt.
In der Hauptsache wurde folgendes bestimmt: Vereine
von mindestens 15 Mitgliedern können dem Bunde
beitreten. Es steht denselben frei, Bündnisse mit anderen
Vereinen einzugehen. Beschlüsse müssen mit Einstimmigkeit

gefaßt sein. Jeder Verein wird durch eine
Abgeordnete vertreten. Vereine mit kantonalen und
lokalen Sektionen haben Anspruch auf drei stimmberechtigte

Delegierte. Für das erste Jahr wird ein
Minimalbeitrag von 1 Fr. pro Verein mit Appell an die
Generosität festgesetzt. Das Bureau soll alle zwei Jahre
den Ort wechseln. Vorläufig bleibt es für dieses Jahr
in Bern. Zur Präsidentin wurde gewählt Frl. H. von
Mülinen, zur Vizepräsidentin Frl. Stettler, als «Sekretärin

Frl. F. Schmid, alle in Bern, und als weitere
Mitglieder Frau Boos-Jegher in Zürich und Frl. C.
Vidart in Genf.

Vorsicht beim Einkauf von Gemüse-
samen.

Wie man im Obstbau in richtiger Erkenntnis des
Umstandes, daß man nur wenige, aber bewährte Sorten
anpflanzen darf, soll unser Obstbau leistungsfähig
werden, zunächst Klarheit in die Benennung der
Obstsorten brachte und diese dann auf ihren Wert hin
prüfte, die geringwertigen auszumerzen und die guten
zu verbreiten suchte — ebenso sollte es im Gemüsebau
sein. Es herrscht in der Gemüsesortenkunde ein
unglaublicher Wirrwarr, den besonders derjenige am
unangenehmsten empfindet, der jetzt die Preisverzeichnisse
der Samenhandlungen durchblättert, um Gemüsesämereien

für das kommende Jahr zu bestellen. „Was soll
ich mir anschaffen?" klagt jetzt mancher Gartenbesitzer,
„jede Sorte soll vorzüglich sein und doch ist wieder
jede folgende besser als die vorhergehende." Diese
Mißstände sollen beseitigt werden, und der praktische
Ratgeber im Obst- und Gartenbau will an der schweren,
aber dankbaren Aufgabe mitarbeiten. Wie man aus
Nummer 6 des Ratgebers, die das Geschäftsamt auf
Wunsch kostenfrei verschickt, ersehen kann, ist bereits
der Anfang gemacht worden, und zwar mit dem Wirsing

und seinen Kulturformen. Im vergangenen Jahre
hat Herr Dürkop in Wolfenbüttel im Auftrage des
praktischen Ratgebers einen umfassenden Versuch ange¬

stellt, dessen interessantes und für die Praxis hochwichtiges

Ergebnis soeben veröffentlicht wird. EZ sei nur
erwähnt, daß 175 verschiedene Wirsingsamenproben aus
13 deutschen, 16 französischen und 7 englischen
Samenhandlungen ausgesäet wurden, daß also das Versuchsmaterial

ein sehr reiches war. Festgestellt wurde u. a.,
daß manche neue mit vielversprechendem angepriesene
Sorte nichts ist, als eine alte Wirsingform, die nur
unter anderer Flagge segelt.

Eine Schule ohne Aufgaben und ohne
Bücher.

In Kopenhagen wurde im August vorigen Jahres
von der „Dänischen Gesellschaft" eine Schule eröffnet,
die ohne Aufgaben und ohne Bücher arbeitet. Ihre
Organisation schließt sich an den skandinavischen Slöjd-
oder Handarbeitsunterricht an. Während die Knaben
ihre Holzarbeiten anfertigen, werden sie mündlich im
Rechnen, Deutschen und Englischen unterrichtet. Die
Benützung eines Buches ist dabei gänzlich ausgeschlossen.
In den höheren Stufen sollen dann zwar eigene Sprachstunden

erteilt werden, doch wird auch dann keinerlei
Hausaufgabe gegeben. Die Idee zu dieser Verbindung
von Handarbeitsunterricht und sonstiger Bildung ist
von dem pädagogischen Schriftsteller Dr. L. N. Starke
ausgegangen, und die Schule der „Dänischen Gesellschaft"

ist der erste Versuch zu ihrer Verwirklichung.
Da der Sprach- und Rechenunterricht den arbeitenden
Kindern natürlich mehr in der leichten Form der
Unterhaltung erteilt werden muß, so wird er den Kindern
als angenehme Abwechslung erscheinen und ihres Interesses

stets sicher sein. Sie werden also gleichsam spielend
lernen. Wenn die Schule die Erfolge bringt, die man
von ihr erwartet, so wird sie bald Nachahmung finden.

Briefkasten der Redaktion.
Frau I. in K. Fleiß und Talent allein genügt

nicht, denn ein hübsches oder doch pikantes Aeußere
und die Fähigkeit, die Vorzüge und Fehler zur
interessanten Darstellung zu bringen, das sind heutzutage
die Vergrößerungsgläser der kleinen und mittelmäßigen
Talente. Ein innerlich tief veranlagter Mensch
dringt immer viel schwerer durch, währenddem der
Oberflächliche, der sich aber zu geben versteht, leicht
wie ein Kork, sich, allen in die Augen springend, im
Lichte schaukelt und wiegt und damit unverdiente
Erfolge erringt. Mit dieser Thatsache muß unbedingt
gerechnet werden, wenn es den Eltern gilt, die Berufswahl

eines Kindes zu entscheiden.

Treue Leserin in <s>. Ein Einsichtiger zieht den
Hut ab vor dem Lehrer, der den Mut hat, seine Schüler
auch außer der Schulzeit zu kontrollieren und
zurechtzuweisen. Es mag freilich beschämend sein für die
Mutter, wenn sie von anderen muß darauf aufmerksam

gemacht werden, daß die Kinder abends rechtzeitig
ms Haus gehören. Viele Eltern sind in dieser
Beziehung unverantwortlich gleichgültig und sorglos; sie

scheinen keine Ahnung davon zu haben, wie am späten
Abend die unbeaufsichtigten Kinder so oft durch schlimmen

Einfluß an Seele und Leib geschädigt und wie ihr
eigenes Ansehen dadurch untergraben wird, nicht allein
bei den eigenen Kindern, sondern auch bei allen
Gutdenkenden und Einsichtigen, denen die Gelegenheit zur
täglichen Beobachtung gegeben ist. Eltern, die an ihren
Kindern erwiesenermaßen schwach sind, sollten dankbar
die Hand ergreifen, die sie zum Heile der Kinder kräftig
unterstützen will. Geschieht fortgesetzt das Gegenteil
hievon, so werden diese selbstlosen und wertvollen
Hülfskräste abgestoßen und zum dauernden Schaden
der Eltern und Kinder gleichgültig gemacht.

Frl. W. in Z. Es gibt ein ganz einfaches
Verfahren, um schlecht gewordene Pinsel wieder brauchbar
zu machen. Man steckt den Pinsel in reines Oel und
streicht damit einigemal über ein heißes Eisen, so daß
die Haare von jeder Seite das Eisen berühren und
taucht ihn hernach schnellstens in bereit stehendes, kaltes
Wasser. Scheinbar unbrauchbare Pinsel werden durch
diese kleine Prozedur wieder sehr gut.

Zurückgesetzte in Hl. Im zielbewußten,
gleichmäßigen und intensiven Arbeiten und stillen Warten
liegt eine sichere Gewähr für den schließlichen Erfolg,
des dürfen sie ganz überzeugt sein. Ob Sie sich durch
die unverdiente Zurücksetzung nun niederdrücken oder
erbittern lassen, das bildet den Probierstein für Ihren
Charakter. Im übrigen müssen Sie entschuldigend
denken, daß eben auch hochstehende Personen nur
Menschen mit Fehlern und Schwächen sind, die sich

durch äußere Liebenswürdigkeiten verblenden lassen so

lange, bis die Augen ihnen von selber aufgehen. Keinesfalls

darf aber, im eigenen Interesse, aus der unge-
rechterweffe Zurückgesetzten eine Verbitterte werden.

Frl. H'auka G. in A. Ihr Wunsch ist für die
gewünschte Zeit notiert.

Junges Kaussrauchen in Ä. Es ist leicht zu
begreifen, daß mit der Gewichtsumrechnung die „älteren
Jahrgänge" besser bestehe», als die jungen, welche in
der Schule und im täglichen Anßenverkehr es
ausschließlich mit dem neuesten Gewicht, das allgemeine
Gültigkeit hat, zu thun hatten. Die alten Rezept- und
Kochbücher, deren Angaben auf die alten Gewichtsbezeichnungen

lauten, sind deshalb für die Jungen
unbequem. Richten Sie sich ein kleines Schema ein, das
Sie dem betreffenden Buche einkleben. Wir wollen
übrigens in einer der nächsten Nummern der Koch- und
Haushaltungsschule eine kleine Reduktionstabelle für
die Küchengewichte zusammenstellen, zum jederzeit
bequemen Nachschlagen. Für heute diene Ihnen folgendes:
12 Lot ist gleich O/- Vierling oder 187^/z Gramm
und 1 Lot ist gleich 4 Quentchen oder 15°/s Gramm.
Vs Schoppen oder s/15 Maß ist gleich 3 Deciliter.

siebt man sogenannte
I nens spoeilisobs Nittel kür äie^ auktauoksn; (lies sind kast
stets Lcbininken. blur dm Orèn»v

verleibt cksm 'leint k'riseks unck
natürbebs Leböuksit. llrot? aber black-
akmungen wird sie seit 35 lakren vsr-
kault. Der unck ckio

vervollständigen die
i»ii««liviR klkkelcts der Lrème. ill K5X) i M

i Wer kräftige, gesunde Kinder aufziehen will,
muß es verstehen, sie zu ernähren. Dies sollte jede
Mutter beherzigen. Der Säugling nimmt, was ihm
geboten wird, und ist ihm die Wohlthat der Muttermilch

versagt, so trinkt er unbeanstandet aus seiner
Flasche, mag ihm deren Inhalt Gedeihen oder
Verderben bieten. Da fällt nun die vollständige
Verantwortung einer künstlichen Ernährung auf die Mutter,
die sich bewußt sein sollte, von welch ungemein
schwerwiegenden Folgen für die Entwicklung rhres Lieblings
die àahl der Nahrung ist, welche sie ihm zukommen
läßt. Die von Dr. Theinhardts Nährmittel-Gesellschaft

herausgegebene Broschüre „Der Mutter gewidmet"
enthält eine Menge nützlicher und beachtenswerter
Vorschriften zur Pflege und Ernährung der Säuglinge
bis zum 12. Lebensmonat, sowie auch Anleitung zum
Verhalten in kranken Tagen des Kindes, z. B. bei
Brechdurchfall, Rhachitis, Zahnen ic. Jeder Mutter
dürste der Hinweis auf diese Broschüre, welche kostenlos
in den Apotheken und Droguerie» oder auch auf Wunsch
von der Fabrik abgegeben wird, willkommen sein, s""

Irau A. in W.
Die größte und reichhaltigste Auswahlsendung in

den neuesten Blousen und Jaquettes in verschiedenen
Stoffen und Preislagen erhalten Sie auf Verlangen
durch Frau Bertha Gruebler-Baumann in Wil, Kanton
St. Gallen. Die notierten Preise sind ganz
überraschend billig. Sie werden mir sicher Dank wissen,
Sie auf diese günstige Gelegenheit aufmerksam gemacht
zu haben. Mit freundlichem Gruße siz.

Ihre G. E.

Mne Wäsche ohne Koldseise.
Wollen Sie eine schöne, reine Wäsche erzielen, dann

darf Schulers Goldseife nicht fehlen! Das Waschen
damit ist eine Freude und der Stolz jeder Hausfrau,
wenn sie ihre Schränke öffnet und blinkend Weiße Leinen,
angenehm parfümiert, versorgen kann. Vorzüge: hoher
Fettgehalt und angenehm milde, sowohl für Wäsche als
auch Toilette zu gebrauchen. l<»

Z»n boe//Aeae/i/e/e» L7/ia>e/?s»/'ani///e, sei/ «/»s» d/e/be

^ von .dabren in d'à»/-' ansnss/A and à Aesandeni
>U 17» orte ein eigenes ddaas »»// t?a»/en a//e/n-
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aass/e//a»A c/n?e/ne A»/ »nvb//e»7e, »aeb Ac/»ae/?e»a»/
MinZ/eb »e/»//eb Aeba//ene H/innie» »»/ dr»à'bà'/e/.' «5-
Aec/ebe». d'à'» de» dZesueb de,' Aass/e/ZanA b/e/e/ die
d,aAö des Anlassen» besondere d/ez«e,n//cbi:e«7en. da
seine» dl/Aenscba/7 a/s drxe»/e de» A»ss/e//anA and
a/s anAesebene», ,»// d,n d'à»?»«» 17»/lá7/n/ssen à a//-
Aenie/nen and de» Oe»/!â7/n/ssen de» Aass/e//unq /,»
besonde»» da»ebias »e?7»an/, »/ldann, dô'nn/e d,n dVn-
s/onä»en »»7 de» s»>eed,näss/AS/en dêa/sâckAe» Ac-
d/e»/ ,ae»den. d)/ess (de/eAenbe// da,/ Aa»^ besonders
so/cben d/esaâs,» de» Aass/eZ/aNA ,aa»ni emp/ob/e»
,ae»den, d/e naeb dem ans/»e»Aenden d'aA. s/»ab< / eine»
anAes/o'»ten dVac/i/»abe ob»e d/e bànn/en .ltt», ba/e
de» <?»osss/ad/ bed//»/e» and saâen. d)/e dVe/se s/nd
se/»' besebs/den ,a/e /o/A/.'
A7»n,ne» ,»»7 Z d1e//en à 8 7'». M'. d'aA, b öS /». /,». 11 oâe

d»äbs///cd »c/e/t/ie/i and so»o/a///A bs»e,7,7 sa 7 /-'».

Mo d'erson,' d/ed/ennnA and d/e/eaâ/anA 7 /'» M'o
7'aA. M-z/e dêe/e»en?en. An/nage» an/e» <?/îtz/»e ,,7V»'/s"
äbe»,n///e// d/e dc'»Mdd/on. /ZLb

vo/1 au/ ck/'e

4// ás/'snS al/'s Asfà/7u/?A',
a7s L's/Zs /Zk.

d. /r. 7'o'cb/e», tse/e/ie /,» s/ande sind, AIASN
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Stellegesuch.
Man wünscht ein Mädchen von fünfzehn

Jahren (protestantisch) bei einer
geachteten. Familie zum Erlernen der
Haltsgeschäfte unterzubringen. Familiäre
Behandlung und tüchtige Ausbildung im
Haushalt Hauptbedingung. Eintritt nach
Uebereinkunft. Gefl. Offerten an die

Expedition des Blattis. [428

Gesucht in ein besseres Privathaus
ein treues, reinlicht s Mädchen, das Liebe
zu Kindern hat und einiges von den
Hausgeschäften versteht, müsste auch hie
und da im Spezereiladen aushelfen. Lohn
nach Uebereinkunft, freundliche, mütterliche

Behandlung zugesichert. Offerten
an Witwe Näf- Boesch, Steckborn,
Thurgau. [424

/n einem Luftkurort Graubündens

fänden erh olungsbedürftige oder kranke
junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es

wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und tm Kochen. Anfragen water Chiffre
A 18b werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. /FV189

M

ü

Telephon. Das ganze Jahr geöffnet. Telephon.

Gasthaus und Pension

eissbadbrücke
beim Weissbad, 820 Meter ü. M.

Schöne, geräumige Restaurationslokalitäten. — Gesellschaftssaal.

— Schöne Zimmer mit guten Betten. — Reelle Weine und
gute Küche. — Schützengartenbier. — Für Familien ein freistehendes,

möbliertes Chalet. Höflichst empfiehlt sich

313] Die Besitzerin: Wwe Inauen- Grubenmann.

JCaushälterin.
Zur selbständigen Besorgung dis Huushaltes für unser Geschäftspersonal in

Zürich suchen wir zu baldigem Eintritte eine rechtschaffene, gesunde und kräftige

Haushälterin
die gut bürgerlich kochen kann. Leute, die schon in ähnlich n Stellungen waren,
würden bevorzugt. Monatslohn Fr. 50.—. [427

Anmeldungen mit Vorlage der Zeugnisse können ji weilen nachmittags von 2 bis
3 Uhr gemacht werden im Geschäfte von

Meyer-Müller & Co.
Stampfenbachstrasse 6', Zürich.

In ein Herrschaftshaus nach
Basel wird aufAnfang oder Mitte
Juni ein perfektes Zimmermädchen

im Aller von 25—SO Jahren
gesucht, die selbständig in den
HausgeSchäften, sotvie im
Servieren und Nähen sein muss.
Lohn 35 bis 40 Fr. per Monat.
Zeugnisse aus bessern Häusern,
sowie Photographie erbeten. Gefl.
Offerten unter Ch B H 410 sind
an die Expedition dieses Blattes
au richten. [410

Pin gebildetes Fräulein mit Sprach-
w kenntnissen und auch in Buchhaltung

und Korrespondenz tüchtig, sucht
Stelle zur Überwachung und teilweisen
Unterricht von Kindern. Das Ausland,
speciell Paris, wird vorgezogen, wenn
sich dort in einer geachteten Familie
eine solche Stellung findet. Die Suchende
steht noch in ungekündigter Stille und
könnte sich daher mit dim Eintritt auf
später bifriunden. Zeugnisse, Bifeienzen
und Photographie stehen zu Diensten
Gefl. Offert, unter Chiffre „Paris" FV 373
berördert die Expediton. [I V373

T/\ äre <s nicht möglich, für eine
s/U arbeitstüchtige und arbeitswillige

Frau eine Stelle als Hausbesorgerin
zu bikommen, wo es ihr gestattet wäre,
ihr siebenjähriges, stilles und folgsames
Mädchen bei sich zu haben? Die
Fragestellerin würde sich mit dem halben Lohn
begnügen. Die Suchende ist Witwe und
deutscher Nationalität. Gefl. Offerten
befördert unter Chiffre K402 dieExp. /402

Gesucht zu kleiner Familie (zwei
Personin) in Herisau eine ganz tüchtige,
ordnungsliebende Person (Schivcizerin),
bei hohem Lohn. Nur solche, die schon
in besserm Huuse gedient haben und alle
Hausgeschäfte willig verrichten, belieben
sich anzumelden unter Chiffre X1764 G bei
Haasenstein <ß Vogler, St. Gallen.

[413

/n einer sehr guten Privatfamilie der
Stadt Winterthur findet eine gut

empfohlene Tochter Stelle als Köchin und
Besorgerin des Haushaltes. Eine französisch

sprechende wird bevorzugt. Gute
Bezahlung und gute Behandlung ist
zugesichert. Offerten unter Chiffre 405
befördert die Expedition. [405

Gesucht: für ein empfehlenswertes

italienisches Fräulein,
das sehr gu' französisch kann, Stellung
in einem Pensionats oder Bureau,
für alle Auskünfte sich wenden an:
Mme Heubi, pensionnat de demoiselles,

Lausanne. (H 5987 L) [406

Gesucht:
zum sofortigen Eintritt ein tüchtiges
Mädchen, welches gut kochin kann und
die Hausgeschäfte reinlich verrichtet, zu
einer Familie von drei Personen. Gute
Behandlung und guttr Lohn. Offerten
befördert die Expi dition. [414

1941]

C1 ine auch praktisch gibildete Tochter
G aus gutem Hause findtt Aufnahme
als Stütze der Hausfrau in eine gebildete
Familie der französischen Schweiz, eine
sehr gisunde G-gi nd bewohnend. Sie
hätte hauptsächlich die Kinder zu
beaufsichtigen und deren Kleidir in stand
zu halten, auch Hand anzulegen, wo es

etwa nötig ist. Guter Charakter und
gute Gesundheit ist unerlässlich, dagegen
wird gute Behandlung und Bezahlung,
sowie Reisevergütung zugisichert. Gefl.
Offerten unter Chiffre T 435 befördeit
die Expedition. [435

Sanatorium
und Wasserheilanstalt

Matten-Interlaken.
Ruhige, schöne Lage, nahe

beim Rugenpark. Ausgedehnte
Anlagen. Freiheit, in oJer ausser
der Anstalt zu wohnen. Gute,
billige Pensionen nahe. Alle
bewährten Kurmethoden, auch Fango-

und Kohlensäurebäder. Innere
und Nervenkrankheiten, rheumatische

Affektionen. (H2599Yj
Prospekt.

Dr. Heller
436] (im Winter Bern).

Berner Halblein
stärkster, naturwollener Kleiderstoff

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbaclt (Kt. Bern). [2637

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochthaies zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

Hotel tliirail. Celerina
——^ Ober-Engadin —

bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strasse von Samaden, Pon-
tresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Verbindungen
ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser Touristencentren

bedingt sind. Mässige Preise bei allem Comfort. 1321

Für Kurbedürftige.
Im Appenzelleriand, 870 Meter Uber Meer, werden Kurgäste

angenommen zum Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag, Zimmer
inbegriffen. In nächster Nähe prächtige Fichten- und Tannenwaldung.
Wunderschöne Aussicht auf See und Gebirge. Prachtvolle nähere und
weitere Spaziergänge. Gute Küche, reelle Weine, freundliche Bedienung.

Alle weitere wünschbare Auskunft erteilt breitwilligst und
empfiehlt sich der Eigentümer: [315

R.Welti z.Falken, Walzenhausen (Kt.AppenzellÄ.-Rh.).

lÉuMoitalMluc
Morges b. Lausanne.

Prächtige Aussicht auf See und
Gebirge. Schattiger Garten. Gute
Küche. Pension von 4—5 Fr., je
nach Lage der Zimmer. [438

Guggisberg, Eigentümer.
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0chulcr:

faamen-
Loden liefert vorzüglich [408

Hermann Seherrer
St. Gallen z. Kamelhof.
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Siubotf Sens, SSejitfätlcflter,
ÏBlilflingen, Ät. 3iiticf).

Damen-, Herren-, Knaben-

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterweise I Massanfertigung. [25b9

Fert. Damen-Jaqnette Costume tob 30 Fr. an.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter flir den häuslichen Kreis

ti/a» «ünsebt à 3/ä/cbeu von /'»«/'-
seb» /ab,»» ^»,otesta»tiseb) de» eine»'

H-eacbteteu. /Vren./ie 2um M/e»'»e» /»?'
//ausAesrbä/ts iru/ei-subrinAen. /'am»/iâ>e
/teban//..».? «»/ tuebtiAe ^usdiVàwA «m
//au«ba/t //auxtbe/i>!a»»»A. M»t» itt »acb
5'ebe?-ei«bui!/'t. Ke/i. O^erte» a» //e à-
^»e/itio» /e» ö/att.s. /4L/i

//««««/»b i?» ei» besseres prieatbaus
e?» /mues, reiu/ieb.s tt/eë/ebe», /«« /,iebe
su //»»/er» bat un/ ei»»Fes ra» /en
//aus§»esebck/'te» reistebt, mâts aucb b/e
um? /'» im L/»eserei/a/e» ausbet/en. />ob»
naeb b/eber.i»b»»»/t, /'reun/tiebe, mîïtter-
iiebe Feban/tunA suA.siebert. 0^'erte»
an tp,tu»e >c//- /Zoes«/«, .Ltec/cbo, «,
/'burAait. /4L4

L'n einem />u/tburort <?raubü»/ens
»» /á'»/e» erb ai» nAsbe/itr/'tiAe o/erb»'" »/.a

/unAs /Vcbter «m //anse s/ne» Erstes
Aute ^4u/nabme u»/ per/»^eAU»A. Mensa
AeeiAnet «are /e»' stu/e»tba/t Mr ?unAe
4/ä/obe» von saiter <?esun/beit, /?s /ur
/änAere Mit//erA/u/t atme» sotie»,' /enn
es «t/»/e «o/cbe» nicbt nun arsti/ebe Mi/'-
sicbt «»/ /^i.Ae sun »Leite, so»/er» es

iaâ're ibne» t/eieAenbe/t SUN a/iiiKte» 4us-
bii/unZ'Aedoten.' b/us/bunterricbt, t/»ter-
riebt i» beitebîA'en u>»«se»»eb«/tiiebs» /Vil-
ebe»», sou»ie in /en //ausbaitunAsbun/e
un/ «m //oebe». ^tn/ra.?«» unten <?bi^re
^4/öl» men/en /ureb /ie /Vrxe/ition ver-
mitteit un/ einAebe»/ beantîoortet. //'P/öS

W

ffslapbon. Vâ8 ZilNîv à!ir ZM'llvt. ffolepbon.

Qasàans ìinâ l'Srisioii

SissdaâdrÂàS
beim Weissbacl, 82V IVIstsr ü. IVI.

Lcbgns, geräumige psstuurutionsioäuiitäien. — Keseiiscbukts-
suul. — Lcböus Zimmer mit guten Letten. — Reelle Weine unà
gute kücbe. — Lcbàengurtsobisr. — pür pumiiien sin sreistsbsn-
àss, möbliertes Lkulst. ttötlickst smpkekit sieb

313Z vie kesltmiii: 1V"° Initnen - (Zrrtàmniìiiit.

M»r se/bstä»//»»e» LisonAUNA /<s //ui.sbaite» /»'/r unsen l/eseba/ts/ursonai in
M»»/eb sucben u»ir su bat/iA<m Mntî/tte eins net/i/setia^ene^ Fesu-i/e un/ // a/t/Ae

â//5^â?/V/7 °Z^-
/î'S A'/t b/nAent/e/ /roc/îen /'ann. /nute, /te sâon î'n ü/intu/i n KtettunAen înanen,
m«n/en b-nonsuAt. â>n«tsto?în /^n. Zo.—. ^27

^nmet/u»Aen mit /antaoe /en MuA»,'sse /önnen /ueîten na</im/ttaAS eau L ins
/ //n Aemae/it «nen/tn im t/ese/iä/te von

Ltam/i/enbae/istnasse 6, M?n/c/l,

/nt ein //ennsâa/ts/tiiiis n«n/t
/Zttsei îvi» ei un/^/n/«nM ae/s»' /s/itt«
âni e/iì pe/'/e/iss M»n»nsnnnttki-
âsn inî ^l/ts7' von Ä?—â/in«n
f/ssnn/it, tiie ss/dsêàniis/ in eisn
/7«nsx/e«e/i/t/tsii, soîvis i»n Mn-
viersn nnei ^n/ion «ein »nus«.
/.o/>n S? bi« 40 />. ziev F/o,i«t.
Mitf/Ni««s «u« bs«»evn //t/iisenn,
«viVis /Vtsiox?» «/i/tie evbstsn. <?s/i.
0//sntsn itnten (,7t /Z // 4/0 «in«i
«n l/ie à^ee/ition tiisssa ///«ties
s« visktsn. ///b
^in Asbii/etes Mäu/ein mit Axnac/i-
V Kenntnisse» ii»/ auc/t in öuc/i/iat-
tunA it»/ Mnnesxon/ens ti?c/it«A, suc/it
t/te/iS Sien /Vbenînac/îUNA un/ teiiieeisen
t/ntennie/it non //in/e»n> //as ^ius/an/,
s^ecie/i /Vliis, «ein/ nonAesoFsn, «aenn
sie/i /ant in einen Aeao/iteten /Vlmiiie
eine so/e/ie Ate/tunA /ìn/«t. />ie àe/len/e
stâ noc/i in unAeintn/iAten At«//e un/
/önnte sie/i /a/ien mit /<m Mntnitt au/"
sx/ten d'/nii'n/en. MuAnisse, /ii/ei ense»
?i»/ /?i0/0Fnax/iie «te/ien su ///enste»
6/e/t. 0^en/ unten <7/»i//ne„?anis" M"S7Z
berön/si t /ie //a^)e/ito»> // Z7Z

ane <s nic/it mäA/ic/i, /°üi' eine
»»e andeitstüe/itiAS ii»/ anbeitsu-iiiiAe

/>au eine Ste/ie ai« //«usbesonx/snin
su d'/ommen, u>o es »/in gestattet iackne,
i/in sieben/a/iniNes, st//tes un/ /o/LSames
Mï/e/îen bei sic/i su /ta/en? //<e /'naA<-
ste/tenin inün/e sie/t mit /em /ia/den /obn
beFNÜFen, //»« Me/len/e ist tlát'ee un/
/eutse/ien //ationaii/ät. <?e/t. O^enten be-

/on/ent unten 0/ii^ne /ie àr/i, / !/2

^ssns/ii s« /cisinsv Meiniiie /smei
/ensonin) in//enisK« eine </ans tüebtiAe,
o>/nunA«iieden/e /'evson sKcbieeiseni»),
bei bo/iem /obn> âi' so/e/ie, /ie se/io»
in bessenm //uiese Ae/ient baden un/ ai/e
//uusAesc/lä/te iai/t/A nennic/iten, betiebe»
sieb ansumei/en unten t?/»i//ns <? bei
//««ssttsiei» <S i os/isv, M. t?«iie»i.

MZ
/^n einen sebn Aiete» Minat/ami/ie /en

M Lta/t i^intent/îun /ìn/et eine AUt em-
^/obtens /oe/iten ,Äe//e a/s //öc/lin "«/
ÄesonAen/n /es //au«/ia/tes> Mne /^nanso-
siseb s/>nee/»en/e «»in/ benonsUAt, t?ute
/îesa/i/iinA un/ Aute //eban/iunA ist su-
Aesie/icnt. t///'ent«n un te» <7/t?^,e be-

/ön/ent /ie à/u/ition.
<?«S«a/it/,/»' ein em^i/eb/ensu>entes

/as se/lN Aii' /nansäs/se/i bann, /iiSiiltNM
à sine»« /'s«s?e»neete oeisv /îi/i S««.
/ün a//e ^i-sbiin/'te sieb u»en/e» ane
H/">- //eiibi, /»ensie»?en«t eis eie?noi-
«eiiss, //«»«sänne. <ti 5S87 /) //SS

Sitm so/'oitiAen /b'ntnitt ein i/ie/ti/ASS
Me/cbeii, ?e-etebe« Aut boeb<» bann ii»/
/ie //ausAssebä/tc nein/ieb «'nniebtet, su
eiiien b'am/ie van /»ei /ensansn^ t/ute
^öeban/iunA i»»/ Aut«»' /obn> 0^enten
bê/on/e»t /ie à/»»/ition> ////

1941^

^ine aueb ^»nabtiseb Aebit/ete /bebten
» aus AUtem //ause /in/tt /4u/nabme
a/s Ktü/se/en i/aus/nau in eine K»eb///ete
/'ami/ie /en /'naus/siseben Kebieeis, eine
sebn A<sun/e 0-Ain/ beu-obnen/. b>ie

batte baux/säebticb /is Mn/en su be-
au/«iebtiAen un/ /enen /vie»/»»' in stan/
su baiten, aueb //an/ ansuie^en, «?o es

e/ina nötiK» »st. t?!iten <?banabten »»»/

Hiite <?esun/b»it ist uneniässiicb, /a?eAen
»sin/ oute //eban/iunA u»/ //»sabtun»/,
saune //--isevenAU/unA s»ts<s/cbe»t. 0e/t.
0/^e»ten unten t/bi/^ie /'/SS be/'ön/e»t
/ie /?>e/»e//tion, //S5

Ls,ns.bc>riuiri
uiià kt,sssrd.6i1a,ri8bs,Ib

lilà-Iàlàen.
kukiZs, sebölls Mxa, ns.bg

beim Ruzenpsrk. ^nsxg/gknìs
iwlsxgu. Mölbsit, in olsr susssr
àsr ^nstsib nu wobnsu. Kuts,
biliizv?gnsiollöu nsbs. i^IIs bs-
vvsbrtsn Xurmstko/go, suck k^sn-
zo- un/ Xobiknssurgbs/sr. Innere
unö kiervenkrsnlelieiten, rbeumsìi-
svke ^ffekiionsn. ^I/2S99V)

?rosxàt.
Or. Hsller

436^ (im Winter Lern).

Berner ttaldìsin
st'àkstcr, naturviollvnvr tîìviàrstokk

Lsrner l.à>vanà
2U lîomâvli, l'isvk-, Ilanâ-, Lücken- UN(Z

I/vintUcdorQ dorQustsit
V'akrikaOt. «Ivivlik»«!» (Tt. Vkrn). 12637

^Ver einen L01n1nerankentt1a.lt in stärkender I/ukt eines ttoetittiales inaetien
xeàsnkt, äem kann in secier Le^iebuux <Zss

—Oksr'-DiiNaâiii —
bestens empkoblen ver/en. à àsr Kreuzung /er Ltrssss von Lsmsàen. ?»n-
trssins und Lt. Aoriw Zelexeo, bietst es àen Vorteil beizuemer Vorbinàunxsn
ebne äis I^scbtsiis, vvsleks àreb àen xsrüusekvoiisn Vsrkebr xrosser Touristen-
centren be/inzt sin/. ItisssiZs preise bei stiem Lomkort. >321

Im Appen?kllerlsnll, 87l> IVIeter über Ü/Ieer, weröen Kurgäste snge-
nommen ?um Pensionspreis von ssr. 4.59 sn per Isg, /immer inde-
griffen. In nävtister biäbe prävbtigs /ivbten- unci ffsnnenv/sillung.
Vtunlierseiiöne Aussiebt suf Lee unci Kebirge. prsobtvoiie näkere unä
«eitere Lpsriergänge. Kute Küoiie, reelle V/eine, treunäiivbe keciienung.

/tilg veiters vünscbburs àskunkt erteilt breitviilixst unà em-
ptiebit sieb <tsr Eigentümer: ^1ö

>Vàvàau8eiì M.àppkll^II à.-Iìd.).

d. liîtusàlliik.

präcbtige àssicbt sus Lee unà
Lebirge. Lebnitizer Kurten. Kute
kücbs. Pension von 4—5 Pr., w
llucb Kuxe àsr /immer. >438

kuxgisbergl, tigentilnisr.

^ auf cien flam

Aokuler'r

5)a/K6K-
/ìoeie»« iie/ert »»oisuAiieb ^«s

»8/. s. /Vameibo/'.

^s/ÄS ti />«« ro.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Papp bin ich von meinem lüjtihrigen
Magrnlcide» vollftSndia geheilt worden. Auch
heute noch, nach reichlich einem Jahre seit Gebrauch
der Kur, befinde ich mich vollkommen wohl. Buch
und Fragebogen sendet ans Wunsch Herr I, I. F.
Pop» >» Helde, Holst et», gratis. f277lj

Rudolf Benz, Beztrksrtchter,
Wülfltngen, Kt. Zürich,

vamen-, tteppen-, Knaben-

Illdàr i F. Mrr à F. Foràit.
Uotsr«oi»«I àssanlertigung. fWdg

kilt. vitNW-KWttS LilStWS s«» Zv kt. »I.
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Brillant-Seife & -Seifen-Pulver
enthalten reines Olivenöl und keine schädlichen Bestandteile. (H 2300 Q)

4233 Fuss ü. M /pVII 1 1 Graubünden.

Dirs'5ir's Lnurwalden ksLii
Ober-Engadin. v. Chur. Bahn.-t.

Poststation. Extrapost. # Rlimat. Höhenkurort. Telegraph. Telephon.

An der Ronle Itagnz-Cliur-Ena-adln gelegen. V.elbesuchter Kurort.
UebergangsUittion. Durchlaufende Wagen ab Frankfurt a. M.

Hotel Krone (Kurhaus).
Pensionspreis inklusive Zimmer von Fr. 6. — an.

Bäder, Douehen, Massage, Kaltwasser-Behandlung.
Stets frische Füllungen der Mineralwasser von Tarasp, St. Moritz,

Passug etc. Ozonreichste Wald- und Geb rgslu t. Waldspaziergänge in.un- I

mittelbarer Nähe des Hotels. — Lawn Tennis. — Arzt. Prospekte mit
klimatischen und botanischen Beilagen gratis. (H 1003 Ch) [430 |

Saison Mitte Mai bis 1. Oktober.
G. Brügger, Propr.

Cuftkurortldolfhalden
}\t fopenjell 720 Af. ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht, über den
grössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, m t. dreimaliger
d'ost cet bit, dung nach Rheineck (V. S. B) und Heiden (R.H.B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne entgegen
und vermittelt auch solehe

412]
L-Arzt Frh Spengler

Slectro-Jfomöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik.

Bad- und Luftkurort
950 m. ü M.

3 St. v. ThusisAlvaneu Granbiinden

(Schweiz)

an der interessanten .AUmlu-Routo zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche!

Schwefelquellen. Alpine Lage, geschülzt durch ausgedehnte Fichtenwälder.
Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel. Rekonvales-
centen und Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und j

facilitation zum Eiigailin. Neue Trink- und Spielhalle Anwendung

finden: Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Douchen, Dampfbäder,

Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren. Komplete Pension
von 6'/2 Fr. an. Begünstigung für Familien. Ausgezeichnetes Exkursions-
gebiet. Näheres und Prospekte franko und gratis. [316 I

Kurarzt: Dr. Ii*. Sulmöller. Besitzer: T I. Baiser.

T\ Bett-BemerkLeinen
und IKiilb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Mustor Jfrauco,naM' SpBC. BrautaUSSteUeNl M0"0SBu!Sreproiso

F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und flandweberei [-125

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

SAPONIN
chemisch pulverisierte Seife, bestbcwälu'tes, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [380

F. Gallussern Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

^ Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten.

Gluten-Kakao 'UjP "i~pw sind der Inbegriff eil er
Suppen-Rollen I V I.« ftjl 1 sparsame« Küche,

n "Ii i/« ~ i n * m i w f ses! i Zu haben in allen Spezeret-Bouillon - Kapseln I 11 H 11 I t I I u. Delikatessen-Geschäften.
Suppen-Würze") [420
NB. Original-Fläschchen werden mit ItlaK'g'i -Würze billig nachgetülit.

*) Nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen, welche vielfach infolge
unrichtiger Reklame-Behauptungen im Publikum Eingang gefunden haben.

A.AAAA.AAAIAAAAA«^+ AAA Q

^ Das gesündeste, feinste und billigsto Speisefett zum Kochen, Brateil und Backen

4 -& Kokosnuss-Butter „Palmin" ^
A chemisch rein, ärztlich empfohlen, analysiert vom thurg. Laboratorium Frauenfeld k

à 90 ts. per Pfund gleich ^i-Pfund Butter liefert in 9 Pfund-Biichsen franko T
A gegen Nachnahme (Zh 1543 g) [186 k^ Karl Brugger-Harnisch, Kreuzlingen. f
4 Prospekte und Muster gerne zu Diensten. — ^

im Kauton Graubünden.
Eisenbahnstation Fideris, von wo aus täglich dreimal Postverbindung.

Eröffnung den 1. Juni.
Berühmte eisenhaltige ^(atronguelle in reiner itlpenluft.

1050 Meter Uber Meer.
Bei Katarrh des Rachens, Kehlkopfes, Magens, der Lungo, bei Bleichsucht,

Blutarmut, Neuralgien, Migräne, Nervosität etc. von überraschendem Erfolg. Das
Etablissement, umgeben von herrlichon Tannenwäldern und Anlagen,
ausgestattet mit neuem, hohem, elegantem Speisesaal, neuem Damensaal,
neuem Billard- und Rauchzimmer, Neubau mit elegant
möblierten Fremdenzimmern, Vestibule, Balkons, Veranden,
entspricht allen modernen Anforderungen. BiWler (vollständig ucae Installation in
feinster Ausführung). Douche- und Inhalationskabinett. Milchkuren,

Betsaal, Post, Telegraph, Telephon. Elektrische
Beleuchtung sämtlicher Säle und Fremdenzimmer. 260 Betteil.

Juni und September ermässigte Preise.
Das Mineralwasser ist in frischer Füllung in Kiston zu 30 Halbliter

von oer Direktion und vom Hauptdepot: Herrn Apotheker Helbling' in
ltapperswil, sowie in den Mineralwasserhandlungen u. Apotheken zu beziehen.

Prospekte und Erledigung von Anfragen durch:
Kurarzt: (Zagß 30) D e Badedirtktion:

Dr. med. O. Sclimid. A. Ziltener ~ Hessi.
382] Fideris, im Mai 1900.

Graubünden Luftkurort Cburwalden ,2°,

1. Juni t>is 30. September.
Vt'rgrösserte, komfortabel eingerichtete Fremdenpensiou. Familiär. Anerkannt

gute Küche reelle Veltlinerweine. Wassereinrichtung. Telephon.
Pensionspreis mit Zimmer 5—6 Fr. (Juni und September 5 Fr.). Schattiger Garten,
Chalet, grosse gedeckte Veranda. Deutsche Kegelbahn. Prospekte gratis.
Specialist : Biiiidnorschinken und Bündnerfleisch. (ZàgCh4f) [371

Es empfiehlt sich bestens Jb. Itrnssei'-Simeoii.

aearüM v> Wasserheilanstalt * 64°.ZTr

eAlbisbrunn
Ausgezeichnet durch grosse Ruhe in subalpiner Höhenlage; für Nervöse,

Rekonvalescenten, Ruhebedürftige. Eisenbahnstation Sihlbrugg Zürich). Mai-
Okt. Telephon. Telegraph. Post und eigene Wagen Prachtvolle Aussicht ins
nahe Hochgebirge, grosser Park u. Wald, vioderne Einricht. für Wasserkur,
Beweg.-Therapie, Gymnastik, Massage, Terrainkur. Diätet. Küche. Prospekte.
[347HofllCh empf0(U2255Z) Med. pr. E. Faravicini, Arzt und Bssitzer.

MSSaSBESHIS ESS

Kurhaus und Wasserheilanstalt Dussnang.
Station Sirnacli. Kt. Thurgau.

"!>S° Eröffnet den 15. Mai.
Erholungsstation für Damen. Empfehlenswert für Influenzakranke,

Nervenleidende, Blutarme und Rekonvalescenten. Geschützte Lage. Prachtvoile
Waldungen. Gute Küche, reine Weine. Milchkuren. Komfortabel eingerichtete Zimmer.

Pensionspreis für 4 Mahlzeiten [Zimmer inbegriffen) Fr. 3. — bis Fr. 4. 50.

Telephon. ["57] Die DirelUion.

Unentbehrliches Stärkungsmittel fiir Frauen
und Mütter.

Vorrätig in den Apotheken und Droguerien, sonst direkt durch

Dr.Theinhardt's Nährmittel-Gesellschaft Cannstatt (Württemb.).

^ 388| Preis Fr. 1.85 und 2.85. (Hy3000) ^

TOR.il
Fleisch-Extract

hergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen bessere» Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900: einzige
und h ochste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille des
ärztlichen Vereins.

Schweizer Frauen-ZeMng — Mäkler für den häuslichen Kreis

Lrillaut 8«ikv à 8eià ?ulvvr
entkalten reines Olivenöl unà keine scbâàbeben Destanàtsits, (II 2300 W

4Z33 Kuss ü, A, 1 1 Kraubünüen.

0ber-Kngaüin, v, Obur, Dabn-t,
l>àtàii. dikspozl. Climat. Ilöllttllvuroi't. ^ s-îlegl'âlili. dlepliW,

(In àer Keule kagax »Obur-Kniraàin gelegen, V.elbssucbter Kurort,
DeberxangsRation, Durcblaukenàs Wagen ab Krankkurt ». A.

itotsl Krons (Kurbsus).
?Skisi0Kl,sx>KSlS inRilusivs Xirnrnsi' VON, S, — an.

Lîiàl', vi»»eti«;n, à88iì»e, Klilwâi'l'Iî«îI>M<IIui>K.
Ziels kridclis Füllungen 3er Mineralwasser von Darasp, St, Hloritx,

passug ete. Oxonreicbste Walà- unà Osb rgslu t, Waiàspaxisrgânge in un-
mittelbarer Habe àes Rotels, — Dawn Dennis. — klrxt, Prospekts mit
kümaiiscken unà botaniscken Dvilagsn gratis, (O 1003 OK) ^430

Laison Glitte Mai dis 1. Okìoder.
(Z-. SrÖNgsr, ?w(»'.

à/5à/'0/'/A?o^a/à
^ ü. >>f.

a/s rai>/A«r un3 a»A-ene^mer àra«/'r»//îaki ?n?i »u<»3ersel «b«,- 3e»
z,iàte» Deii à» koàrnsets v«3 3/e «tt3/e?en3en t-bkànà 5i/ca»>3, mu! 3,vu,
/'o«/re, ö»,3u«A imrb Rl-eiae«^ f p. S. /t »„3 //eà,i )/i, // /t,/, 3-,,/t?rimkunyj-
bt3tt,/r,V/lN «rckr»isie»s e»>/,«>rr3rn. vl'i„ui3ui,</en »i,»a3 «-»/A^cn
««3 rermit/r/t «iie/i >ob/ie

4/2/ ^/s-tro-^omöo^arii/s,

unâ l_.ukàur'0r't
Mm.ü R.

38ì. v. sdàH1VS.QSU KmNlìâkn
(8àwviii)

an àer interessanten ^VII>„I,ì-Iî<>i,t«? xum Kngaàin,
Saison vom 15, àuni bis 15, September, — ^ItlbvvvZiliitv, siebe I

Sebweketqueiieu, /Upine läge, xesci>ülxt àurcb ausgeàebnte fiebienwälüer.
Svbattige Anlagen unü bequeme Waldwege, bart beim Hotel, Dekonvales-
eenten unà blervenleiüenüon sebr empfoklen, namentlieb aueb als V«r nuà
Xneli!!>t»ti«»i» xum Dl,»zrn«li>». Kens Drink- unà Spiellialle ánwen-
àung lmàen: bukt- unà Drinkkuren, warme Scbwekelbâàer, Oouebsn, Dampk-
bâàer, Inbalationsn, Aasssgs unà Kaltwasserkuren, Komplets pension
von 6°/s Kr, an, Degünstigung kür Kambien, ktusgexeicbnstes Kxkursions-
gebiet, Ralieres unà Prospekte kranko unà gratis, (316

Kurarxt: Di. I S<zIiii5II«x-. Desitxer: ?I IZk»1si«i-.

«ott- »

O6ri16?Z-^6M6N
vmd »,»11»-

Xur saiAlidivrt nSsNstes, clauSndlAfissdss vis6iiv3 b^drikat.
Krater" neu,8pSV. kkStltgUSZtkUKI'N

preis«
k'. Linil Müllsi' à Lo., I^anASQìdal ^keril)

ltkiaeidveborei mit elàiàm Ketrieb ulld klall^veberei l-l25
k^icfvrtuàiì 6vr ^isi^ottogsen^cdakt uniì vivier gr. unil ^U3t,aìdvn.

ebemiseb pulverisierte Leite, >»^«tI»Qvv!iIiit^>«, lkîZIÎK«te« unà î»»
IVaseb- unà putxmiìtel, ist eebt xu bexisben bei (330

(ZrâlIìlSSSl'^^ItSNlZìlI'NSI'
kosenberggti-sssö 4,

^ àmtlieb legalisierte tZutacbtsn xu Diensten,

KIuten-KsKso WWWWff^WW WD "P/H sinà àer Inbsgrikk sb er

Luppen-kîollen I V M. U sâ àM s guten sparsanren Knebs,
r, -il i, ^ ^ « I s i» D Zu àbeii in .Tilen Zpe^l'vt-Louillon - Kapseln u Debkatessen-Oesebäkten
Luppen-Wür^e")
HD, Original-Kläsebcben weràen mit ättxxKx! dillig naebzslüllt,

') >ivbt liu vvrwevbsbl» mit Suppe»nlirxeii, uelebv visliaeb i»koixv »u-
rivbtiger Itvklaine-Deliauptunge» im pulilîknin Kingai g ^àuàv» liabrn.

»ààáàáâáá^.à.àà»ààá.àà^» àâ àâ^à.0
^ Das gesUuàeste, tvinsto unà billigst« Hpvkvlett ^um Ko«I>«n, Nràteu ur>6 La«k«u ^

^ üokc,sn«.»s-Skitter ^
^ edvvàed rvio. àl.1iok vmpflidlen, anal^givrd vom tlmrn. I^adoratoriom lì'ranvlikt'iii ^H à SV idSr K^fnn«! slviod ^4-R'k»ixt livksrd in 9 ^kunâ-lZUokgvn kranko ^
^ St'Svn k^aednadmo (Zà 15-13 s) l.186 ^

^ »»»^»^ Pnc)spel<ì6 unci IVlusdsr-ssk-ns Oiensdsn. ^

-^>^z im ILartiori lArktudünäsn.
Lisenbabnstation piàis, von wo aus täglivb àimal posiverbinllung.

LröktorriiN clora 1. ^suni.
Lörübmtö ölLSliklaltigö ^ätronc;uöll6 m rsiner îìlpsnluÛ.

It öv Aster Ildor Aesr.
D«i K-itarrb à«s Ravbsns, Kebllcopkvs, U-igsns, clnr Dung«, bei IZlLi«ligu«kt,

Nlutarmut, blvuralgisu, Nigräne, l^srvosiìlit «te, vun Udvrras«l>suà«in blrkvlg. Das
liltaiiiisssmont, umgvbvu von berrliekou îannsnwiilàsrn unà ^.nlagon, ausgs-
stattet mit nvuom, bobom, slegantom Spoisssaal, riseiSrn oarnsrisaal,
risusm kiilarcl- uncl Nauoli^Irnnosr, blsudau rniî sls^ant nnölo-
Ilsrtsn kr>-girM^r>2innrr>srr>, Vsstibulo, Laikons, Voraricisri, «ut-
spriobt allon moàernsn àukoràorungon, «»<!«>- tvsllslaiullx uvae lu»t»U»Ii«ll in
bin,irr ^»«talirnngl. Oc>uc:t>o- uncl lribalailorisbablnstt. IVlilolr-
l<ursn, Sstsasl, Post, 'pslssrspb, l'slspbon. eilsbtrisobs ks-
IsuobtunA sänntliobsr Säls unci prornàsn^Irnrnsr. iitiv I!«ttrn.

àuni unà September ermässigte vreise,
!>»« AIî!nvi'nlH,»8«v»' Ì3t in krÌ3odor I^UIInns in 1^Ì3t.vn 2N 30 Haldlitlvr

von oor F>t»'v>ttàn und vom ilanptdvpot. : Ilorrn ^potdokvr ZIvIIdliiiK' in
3o^vio in den MinoraI^va33vriiand1nnKon n. ^potdvkon 2u ko^iolion.
1'r03pekto nnd ^rlvdisuns von ^nkragon dnrok:

/)/'. O. KâTNîV?. ^ Kss'i?.
382) im Nai 1900.

«,à Luftkurort Lkurwaiaen «»?.

A. ülrint it»i« !tO I»>1.
Vergrösserte, komkortadel eingericktvte Krsmàenpension, Kamibär, ánsr-

kannt gute Küeke reelle Veltlinerwems, ^Vassersinricbtung, lelepbou, peu-
siouspreis mit Zimmer 5—k Kr, (luni u«à September 5 Kr,), Ledattigsr Karten,
Okâlst, grosse geàeekts Verauàa, Deutsebs Ksgslbabn. Prospekts gratis, Lps-
riabläl! Diinànersebinken uuà Dûuànsrtleiseb, t^àgOk4i) (371

Ks emplielàt sieb bestens ^>». Itrn«î»iei'-8iii»vvii.

„ U3,Z36rk6il3.N3tiÄlt. o

»L/ö/sör««»
ilusgexeieknet àurek grosso Dubo in subalpiner Dökenlags; kur à vôss,

ktekonvalescenlen, Dubsbeàûrltrge, Kisonbabnstation Siblbrugg buried). Nai-
Okt, leispkon, Kelegrapk. post unà eigens Wagen pracktvolle Aussiebt ins
nake Doekgebirge, grosser park u, Walà, àoàernv Kinriokt, kür Wasserkur,
Dewog.-lberapîo, â^mnastik, àssags, berrainkur, Diätet, Küeke, Prospekte,

^^»otliok smpkoblsn
^ ^ x). k-äi-svic-irti. à M KZàk.

LSS

!à list Vàîîsi'àsilâûàlt
!-i< :>t l<>>> 3-ìii >>z«< I>. It<. I I,iii

KSL Lvökknst don 13. IVIai. SZ
Krbolungsstatlon für Damen, Kmpkeblonswert kür Inllusni-akranko, Hsrven-

leiàenàs, Diutarme unà Rekonvalescenten, Oesebûtà bags, praebtvolls Wal-
clungen, Oule Kücbs, rein« Weine, Ilàekkuren, Komkurtabel singeriebtsts Glimmer,

Pensionspreis lür 4 Nablxeitsn Zimmer inbegrikksn) Kr, 3, — bis Kr, 4, 50,

felepkon, I^57( Dis Dirs/eiion.

II»«»II»«I>rN«»iss> »itÄrIti»iiß«ii»jttrI f»r Irsiivo
i>n«I INittKir.

vr.Ihkinilkìi-clt's ktàlifmitteI-lZkseIl50hsft tîimn8tatt (Württemb.).
383> Rrsis Kr. 1, 35 unâ 2, 35, (11/3000) ^

^Isisoli-^xti'sot
kerZestellt aus bestem Oebsentleiseb
entbält mebr Räbrkrakt, ist woblsclimeckcnàer
unà itnàem billigor als àle biebigscbvn Kx-
trakls unà in allen bessere» Drogue» nnà
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen unà
üpotbskkn xu baden, (73

àsslellang vom „DIausn Krsux" Wien, 1800: Klirviuliplom unà xolàeue
Ileàaîlle. itusstellung kür Kranksnxllegs, Krankkurt a. A,, Aârx 1900: sinxige
unà k öcksts ttusxeicbnullg kür Kleiscb-Kxtrakt, grosso silberne Neàaliiv «les

ärxtlicben Vereins.



$dîtogj$er Jrauen-Jgttung — Bläffer für tien qättgltdien Ftreig

— Für jeden Stand grösste Auswahl in allen Preislagen.
Schürzen- und Kleider - Cotonne, Cretonne, levantine, Batiste, Crêpe,

Côteline, lBiqué-Reps, Zephir, à jour-Stoife etc.

Vorzügliche Qualitäten von 45 Cts. bis Fr. 1. 40 per Meter.
Man verlange Muster franko zur Einsicht. [353

M a x "WirtIi, Zürich, Limmatquai 52.
99 Erstes Specialgeschäft für Damenkleiderstoffe, Leinen- und Baumwollstoffe. 99

Luftkurort Cscbicrtscbeu.
*1351 Meter über Meer. Graubünden.

Kürzeste und schönste Route von Chur nach Arosa. Sehr angenehmer
Sommeraufenthalt. Höchstes Tagesmittel in Celsius im Sommer 1899 18,3°
(14. August). Schöne, waldige Spaziergänge in nächster Umgebung.

Peil!
Gefälliger Neubau in Chalet-Stil,

von Fr. 3 50 an inklusive Zimmer.
Bestens empfiehlt sich

Gute Küche, reelle Weine. Pensionspreis
432

Ijiizius Hingt, Propriétaire.

Luitkurort St. Beatenberg am Thunersee.

Hotel oui Pension „Beatfite" mit Bepeta „Alpenruh".
Schönste Lage, 8 Minuten vom Bahnhof. Feine Küche, freundliche Bedienung Bis

1, Juli sehr ermässigter Pensions- und Passantenpreis. Telephon. (H 2*240 J) [378
Es empfiehlt sich

Irl. S. Krähenbühl.

ßottl Hurbaus Lungern
(Kt. Obwalden) eignet sich vorzüglich zu (757 Meter ü. M.)

Erholungsn und Stärkungskuren
und als Rastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande.
Ruhige, geschützte, staubfreie Lage. Schöner Garten mit Spielplatz.
Komfortables Haus mit Unterhaltungsräumen, grosser, neueingedeckter Veranda
und Terrassen. Deutsche Kegelbahn. Billard. Badeeinrichtung. Schattige
Spaziergänge und Ruheplätze. Nahe Tannenwaldangen.
Huierschiffchen auf dem romantischen Lungernsee. Gute Küche, reelle
Weine. Freundliche Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer, Licht und
Bedienung von 5 Fr. an. Vor- und Nachsaison Ermässigung. Illustrierte
Prospekte gratis. (H1360 Lz) [314

Höflichst empfehlen sich J. lmfeld & Cie.
P.S. Für Juni wird ganz ausserordentliche Preisermässigung

gewährt.

Luftkurort Wolfhalden
(tft. ^ppsnjell 716 tyeter über Jrfeer.

Ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt.
Gasthaus und Pension Friedberg (3, Steiner]

Das ganze Jahr geöffnet; bestens empfohlenes, gut geführtes Haus; prächtige
Aussicht auf den grössten Teil des Bodensees, seine Einfassungen und umliegenden
Gelände. I'oststation ab Rheineck und Heiden; bequeme Verbindung. [401

— - Pensionspreis von 3 Fr. an.

Bügel-Kurse.
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung für Beruf oder Hausgebrauch. [137

Fi'avi Grally-Hörler, Feinglätterin,
Schmiedgasse .9 — St. Gallen.

Milchmehl„GcALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen : 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen, 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H494Ï) Iiüthi, Zingg & Cie., Bern. [264

Ueberau erhaltlich in Apotheken, Droguerien und Spezerei-Handlungen.GALACTI NA

lel-IMer.
reine, frische, zum Einsieden, liefert gut

und billig
Otto Amstad in Beckenried (Unterwaiden).

(Otto ist für die Adressa notwendig.) [359

Hermann Seherrer
St. Gdlleifi: z. Kameelhof

München: Neuhauserstr. 32, am Karlsihor

terren- und lÊnciben>

408] ^Jshleidung
fabrication und Versand an Private.

Illustrierte Kataloge xmd Muster franco.

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

_ Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdauiichkeit. verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe. Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. '/* Kilo-Paket 50 Cts. [437

Zu haben in den meisten Apotheken und bessern Kolonialwarenhandlungen
oder direkt bei Fr. Kayser, Nährmittelfabrik

St. Margreihen (Kt. St. Gallen).

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leid enschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch eiu besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Hedung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo icli hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. fSOf Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. ~AM9 Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Grosses Specialblumengeschäft

Wwe. Hefti-feurer
14 Sehmiedgasse 14

Multergass-Durchgang

ST. GALLEN
Neuestes in [343

JaFdinièfen h Dekorationen
(Schönste Verlobungs- u Brautgeschenke)

Hut- und Vasenblumen
Bouquets, Ranken

präparierte Pflanzen etc.
Extra-Ausstellung

BriuMro «iä -Schleier

Geschmackvolle Arrangements von

Jardinièren etc.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.

Telephon.

Blousen
englische und gewöhnliche

Confections
Pelerinen und Jaquets

Kleiderstoffe
ganz neue Musterkollektion, versendet

überallhin zur Auswahl [210

Frau
Berta GrnelilBr-Baamaiin

DameHConfection, z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl

A^CHAFFHAUSE"

Müller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko-Yersand von Herrenkleider-Stoffen.

reinwollen, p. Meter Fr. 3 70, 4.30, 5.60,
6.20 bis 15. -halbwollen, p. Meter Fr. 2.—, 2-20, 2.60,
3.20,4.50,4 70

Pamenkonfektioiisstoire v. Fr- 2.40 an.
Stets das Neueste der Saison.

Muster franko- — Tauseade ion iuerteamingen. |

Damen-Konlektion u. Kleiderstoffe.

Muster bereitwilligst. [2<i6

Bruppacher & Cie.

auf Dorf Zürich.
Firmabestand 1810. Ehrendiplom 1894.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echtes

IraM-Ellar.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Hei zklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche Bat-
geber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6. 25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. '

[132

Diverse
Präparate für Zahn- und MninI-
pflege, fremder und eigener
Provenienz.

Von hervorragender Qualität sind:

|Zahnpast^^

Yan Buskirts Zozodont
Eau und poudre dentifrice

Zahnpulver
Zahnbürsten, Zangensehaber

Mnndpillen, Cachon.

Hecht-Apotheke
Schweiz. Med.- u. Sanit. - Gesch. A.-G.

439] St. Gallen.

I
B9* Das Baumwolltuch- und

lieinenla^-er von Jacqs. Becker,
Emienda (Glarus), liefert an Private
1 [2-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen, Man verlango
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden
auf Verlangen gerne jedermann gratis
und franko zugesandt.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

— DUr i'säen Stand grösste ^ns^adl in allen Drsisla^en.
»iRä IiI«t<Zvr - l^vv»i»tti»e, »»tistv, <^rêpv,

O^tvlinv, I i<KuH>«ez»«, à eto.

VorZlüglicks yualilStsn von 4S Nts. bis Lr. 40 per Nstsi.
^lan verlanxs Alnstvr 2nr Linsiokt. ^353

>l lr X 'Wil'tN, Il r j«! 1» Diwmätcjuai 52.
GO Aretes LpveialsesvdMb Mr DalneiàleideistoLs, Deinen- und öaurn^voilstokk'e. GG

Luttkurott Qchîettscken.
I3SI IVIetei' über k/Ieer. Kraubunllen.

kürzeste und sebönste Louts von Dbur naeb Lrosa. Sebr angensbmer
Sommeraukentkalt. Löebstes pagssmittel in Lslsius im Sommer 1893 18,3°
(14. August). Soböne, waldige Spazisrgängs m nàokstsr Dmgebung.

t'en-
Lskàlliger Neubau m Lbalet-Stil.

von Pr. 3 59 an inklusive dimmer.
Lestons emplisblt sieb

Lute küobs, reelle IVeins. Pensionspreis
.432

propriétaire.

I-uIàM 8t. Lvatenberss m Ikinmm.
M! M„îeà«" Ä IkPtàLlPM)

Nodönsts Daxe, 8 Ninuten vom Dadodek. Deine Xiieds, frsundlivde Dsdienue^ Dis
1. duli svdr errnNssister tensions- und Dassantvnprsis. Delspdvn. (D 2240 d) ^378

Ds einMedlt sied

stole! stuchaus Lungern
(lit. Ol»HV»lâei») eignet sied vorzüglicb zu (757 Itteier ü. U.)

Lrliolurtys^ rirrci LtârRurlNsìkvti'ert
und als Lastort kür Ki»8t1iig(lvr naob und von dem Lornor Dbsrlauds.
Lukigs, gosobützts, staubkrsis Dags. Lebönsr Karten mit Spielplatz. Horn-
kortables Haus mit Dutorbaltungsräumen, grosser, neueingedeckter Veranda
und lerrasssn. Deutsebs ksgslbakn. Lillard. Lsdeeinrioktung. Lekattige
Lpaziorgäugs und Lubsxlätzo. ?k»I»v
Lulerscbikkobon auk dem romantiscirsn bungernsee. Kuts küobe, reelle
Weins, prsundliobe Lsdienung. Pensionspreis mit Zimmer, Kiekt und
Ledienung von 5 Pr. an. Vor- und àcbsaison Ermässigung. Illustrierte
Prospekte gratis. (L 1360 Dz) (3l4

Lükliodst empkeklen siek ^ Oi«.
P.S. pür durai wird AS.N2 s.usssrc>i-dsntliobs prsissi-lnàssi-

Anrrx Kswàbrt.

^)o///?ck/c/ek?
T'/t? />ss/sr t/ösr />fssr.

Tku/tis/s»' «NAene/»»»«»-

i7/75à//5 ///?//
Das A»»ss ./alre beste»!» e»nx/oble>!e», Attt Z-e/Mctes 77»«»/ x^à'ebtîA«

^lass/ebt au/" de»» A»nsste»» De»7 des Dode»!«ees^ seine ./rVn/»ss»nFen «nd nmt»eAr»îde?i
Ketände. 7^osisêat»o»î ab 7tbe»»lec^ und 7/eiden/ bezuems lenbindunj,. /7dl

— - Den»««»»«p»»et« vo,t S 7^» «,t.

Vüssl-l<urss.
Uit ltnkang jeden Monats können löekter ausgenommen werden ?ur

prlsrnung kür Itvrn.lk' oder Hlli»i»Gjxvlt»ri»rU«Ii. j137

.Vob »»!»>d»/</»..s»? s — .A. Sttbken.

Mi1od.rriSli1„(ZrL.I»L.(I»1'II^L."
l iiiiil»t!i tl »»tllt>i> I, i< Iit vt!i <lî»»ili<1> und

von Iiii« Iis>t> iii > :ili i !>«t«»tl jxerlitt lt. Lester
krsatü der Muttermilek. lter^tliek smpkoklenes klak-
rungsmittel kür Kinder und Magenleidende jeden
ltlters. àsge^eieknets ^sugoisss von ksrvorragen-
den à.sr2ten und kebsnsmittelokemikern. ULelisîv
à»«2vivI»i»Ui.iiAvi» : 5 pkrslldiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen, litjäkrlger Ilrkolg.

8à^6Î2. Xinàôi'iriôlil-k'alzà
(lliltì) ll.iitliî. â. Oie., Itei». j264

llsdmll otliâltllcli ln llpvtlielien, lkWàn m»! Zpsusei-llsnllllinzen.kt/k

MUA. ns>r>s, ti-Isoko, 2UN» Ulrisisclsn, listsri suiund billig
Ott» rì.i»«ttt<1 in Levkenriecl (tinterwalden).

^SDâ/7/7 Lsà/'S/'
S. à»?êe//lo/à

MAnâsn.öS, X«»ds//to»'

êj
lk/kttàkei'êe Tikerkdkvs/s »t»id âî/ske»» /^a»co

Lin Wori an âis lV^üttsrl
Wenn Ikr gesunde und kräktige Kinder wollt, ernäkrst dieselben nur mit

dem langjäkrig, ärxtlick erprobten

ksvssrs t<inclsi'msbl
welckss in seiner vollkommenen ^usammensetxung der Muttsrmileb gleiebkommt.
kesàt köcbsts lVäbrkrskt und keicbtvsrdauliebksit. verbätet und beseitigt kr-
brscben und viarrboe. llsder 199 vankscbreiben von Hebammen. Oie grosse
Lilligksit srmöglicbt den Kebraucb jedermann. kilo-pakst 59 Lts. j437

ku baben in den meisten ltpotbsken und bessern kolonialwarsnbandlungen
oder direkt bei llpi>. lVäkrmittelkabrik

8t. lVIsrgrellien (kt. St. Kallen).

2359 j Ku meiner preude kann ick Ibnen mitteilen, dass ieb durcb Ibr unscbädliebss
Vsrkakrsn von meiner Leid snsebakt gebellt worden bin. leb bade gar keine Lust msbr
2um t rinken, betlnde mieb dadureb vieldssssr als vorder und babe sued sin besseres
(Vussebsn. àus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies keugnis xu verokkentlioben und
denjenigen, welebe mieb über meine Heilung betragen, àskunkt xu erteilen. Meine
Ledung wird (Kuksebsn erregen, daieb als arger krinksr bekannt war. ks kennen mieb
gar viele Deute, und wird man sieb allg. verwundern, dass ieb nicbt msbr trinke. lob
werde Ibr Irunksuebt-IIeilverk., das Isiebt mit oder obne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ieb binkomms, empksblen. Militärstrasss 94, kilned III, 28. Den.
1897. lVlbert Wsrudli. Kur Lsglaudigung vorsteb. Dntsrsekrikt des Lrn. Libert
Wsrndli, Militärstrasse 94, dabier. kürieb III, 28. Dsx. 1837. Der Stadtammann :

Wolkensberger, Ltellvertr. '^Wv L<lr. : „Lrivatpoliklinik, kirobstr. 495, til»rns.^°

Kkllzzez ZpeeisIblumengezellSlt

T/'ws. ^stti^sursr
14 ZàmisàZ's.sss 14

Illlultergass-llurebgang

8 V I. i>

IVsuostss in s343

àâiàen^eìtoxgtivneli
iScliilnsle letloliMP- u SràUlsesàlls)

l3ut- UNI> Vsssnblumsn
LouMets, Unitken

präparierks ?ÜÄ,rt2Sii sbcz.

Llxti-a-TkusstslluliZ

êiMllîi »«à -!à
kescbmaekvolle Arrangements von

^êiràièi'611 à
Sliligsle?k«ise. Compte ksiliênliilg.

L10I1LSH
eoglisebe und gewöbnlicbe

Lonkßcztions
Pelerinen und taquets

iilsiliei'stoifs
ganx neue Musterkollektion, versendet

übsraltbin xur Luswabl j219

IiiZir
ksrlà kkilkRtt-öRiiisiiii

vîmkneoiifkàii, 7. Viilliito

üt. 81. kà W>I

^ÜÜLZ'-^088MSNl1.

t»rössts8 SpLvialbau» der Svbwe>7.

kkäiiko-VersälliZ von gerkenkIeiclek-Aolleil.
rOKiK^voIIvli, p. Netvr Lr. 3 7t), -4.30, 5.6t),

6.2V dis 15. -IkîìlkììvIIvn, p. Netsr Li 2.—, 2 20, 2 60,
3.20,4.50,4 70

V Lr 2 40cìil

Stets das Neueste der Saison.
Hinter tnlit«. — kiiiseiills »«u iierteâmmgeii. ^

Vsiiisll-Iioiiseltiiiiii u. iileillgkstM.

ilnàr dereUvIUIxst.

à'MIîlll»' à lîie
auk Dork

kirmsdestâià lM. Mrellàixlow lZZI.

Ulllldekìkàn iît diî jelit
krat. Dr. DIeders eebtes

ImM-IlÄ.
Vollständige, radikale

und siebsrs Leilung von
allen, selbst den bart»
näcklgst. lVervsnleiden,
siebere Leitung der

Lebwäebe - kustände,
Magen-, kopk-, Lüek-
sekmsrxen.Löl xklopken,
Migräne, sekleobte Ver-

dauung, Dnvermögen, Impotenz, Polin-
tionen etc. Luskübrlieb im Lücke Rat»
geber, gratis in jeder Lpotbsks. ku
baden in plasebsn xu 4 Pr., Pr. 6. 25,
Pr. 11.25. Laupt-vepot Lpotb. p. Lartmann,
Steokborn. Depots in allen Lpotkeksn
St. Dallens, der Lobwsix u. Lusland. jlZi

?rttp»r»t« kür Aitliiii» und Ilnii»!-
pS«Ae, kremdsr und eigener pro-
venienz.

Von bervorragsndsr Qualität sind:

î?àpa8t^^

Vim Lu8kirts
Lau unü poucirs üeniitrive

/»I»i>I»utver

8àei!. Nkà.- u. 8M.-Kkà à.-k.
43Sj Sî. vsIISI,

I
»»IlttkHVOlIt»!«!»» TI»<I

vine»I»ster v»i»
L»i»vn«>» livkert kin ?!'ivkìto
'I2 - stilek^vvise, 30—35 Nstkr lialteoci,

vvrlîìliKv vvr-
trauvnsvoll von ciiesvw 8p««t»I-<4e.

dis AUn»t«r, >vs1eìio kranko
Diensten. t2610

!'ittb<Ilxeii>i»1»lt
der „Sobweixer prauen-keitung" werden
auk Verlangen gerne jedermann gratis
und kranko zugesandt.
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